
Basel»den 2S.Hov.1935.

Lieber Herr Pfarrer!

komme ich schon wieder mit einer Anfrage. Kennen Sie
Herrn Professor Hidenobu Kuwada,Syste-raatiker ass Jap. The öl. Semi-
nar? Dieser Mann will daß Credo übersetzen und ehe ich ihm da-
zu meine Einwilligung gebe »möchte ich gerne in Erfahrung brin-
gen, ob er dazu woijl die nötige Eignung hat? '?enn dies der Fall
ist t so wäre ich Ihnen sehr verbunden »wenn Sie genau *wie im vor«
hergehenden Pali ihm meine Zustirasiung direkt aussprechen würden,
allerdings auch mit dem 3exraerken*dass er sich darüber noch mit
meinem Verleger Chr. Kaiser ¿München, Isabellastr. 20, ins Benehmen
setzen muss »-Herr So i ohi Saitô5<ien ich diesen Sommer in &enf
kennen lern te, unterbreite te mir brieflich diesen Wunsch von Herrn
Kuwada und schreibt iua.*dass es erwünscht wäre^wenn such in die-
sem Falle die be sonde r ©Vergünstigung hinsichtlich der Veröffentli-
chung christlicher Literatur {nämlich keine Vergütung an den Ori-
ginal-Berleger zu zahlen)die in Japan üblich sei>möglich wäre.
Darübe? muss er mit meinem Verleger in München direkt korrespon*
dieren, «

Hit herzlichem Dank für alle Bemühungen und den besten
Grü s sen

Ihr

.̂ äre Ihnen dankbar für Süeksendusg des seul i eh beigelegten
riefes.


